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Arten der Hygrogeus-Gruppe aus dem Fernen Osten 
Russlands, aus Japan und China
(Coleóptera, Staphylinidae, O m aliinae, Anthophagini)1 




Geodromicus abdominalis sp . n . wird aus dem Femen Osten Russlands (Primorskij Kraj) beschrieben und mit 
Geodromicus caliginosas (SHARP, 1889) und Geodromicus beibienkoi TlCHOMIROVA, 1973 verglichen. Geodromicus 
kirschenblatiLlCHOMIROVK, 1973 ist eine distinkte Art, kein Synonym von Geodromicus Sibiriens BERNHAUER, 
1915. Die folgenden zwei neuen Synonyme werden festgestellt: Geodromicus kirscbenblatiTlCROMTROVA, 1973 
= Psephidonus iburinus WATANABE, 1990 syn . n . und Geodromicus Sibiriens BERNHAUER, 1915 = Psephidonus 
nipponensis WATANABE, 1990 s yn . n . Für Geodromicus Sibiriens BERNHAUER, 1915 wird der locus typicus präzi­
siert. Er liegt nicht im russischen Ost-Sibirien, sondern in der chinesischen Provinz Heilongjiang. Für neun 
Arten werden neue Funde mitgeteilt. Geodromicus lestevoides (SHARP, 1889) und Liophilydrodespuncticollis (NAKANB 
&  Sä W'ADA, 1956) sind neu für Russland. Für die sechs Arten der Hygrogeus-Gtu'pp& des Fernen Ostens 
Russlands aus den Gattungen Geodromicus und Liophilydrodes wird eine Bestimmungstabelle gegeben.
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Summary
Geodromicus abdominalis sp . n . from the Far East of Russia (Primorskiy Kray) is described and compared 
with Geodromicus caliginosus (SHARP, 1889) and Geodromicus beibienkoi TlCHOMIROVA, 1973. Geodromicus 
kirschenblati TlCHOMIROVA, 1973 is resurrected from the synonymy with Geodromicus sibiricus BERN- 
HAUER, 1915. The following two synonyms are established: Geodromicus kirschenblati TlCHOMIROVA, 1973 
= Psephidonus iburinus WATANABE, 1990 syn . n . and Geodromicus sibiricus B e r n h a u bR, 1915 = Psephidonus 
nipponensis WATANABE, 1990 s y n . n . For Geodromicus sibiricus BERNHAUER, 1915 the type locality is 
specified. It is in the Chinese province Heilongjiang, not in the Russian East-Sibiria. For nine species new 
records are listed. Geodromicus lestevoides (SHARP, 1889) and Liophilydrodes puncticollis (NAKANE & SAWADA, 
1956) are new for Russia. A  key is given for the six species of the genera Geodromicus and Liophilydrodes 
from the Russian Far East.
' Die Arbeit wurde durch eine Reisebeihilfe der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördert (436 RUS 
1 1 1 -1 4 -9 3 ).
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1. E inleitung
Für die Omaliinae des Fernen Ostens Russlands, wie auch für die Staphyünidae insge­
samt, gibt es keine zusammenfassende Darstellung, die modernen Ansprüchen gerecht 
werden könnte. Die veröffentlichten Listen waren nicht vollständig und sind inzwi­
schen mehrere Jahrzehnte alt (TlCHOMIROVA 1973a; b; GlLYAROV &  PEREL 1973; 
MOLODOVA 1973; KURTSCHEVA 1977). In der Zwischenzeit sind viele Arbeiten über 
Staphyünidae des Fernen Ostens Russlands publiziert worden, darunter auch einige 
über die Omaliinae (z. B. FlLATOVA 1981a; b; SMETANA 1981; LAFER 1989; ZERCHE 
1990; 1993; GUSAROV 1992; 1995; ZANETTI 1993).
Für den faunistisch in einem engen Zusammenhang mit dem Fernen Osten Russlands 
stehenden japanischen Archipel gibt es solche zusammenfassenden Darstellungen 
(Staphyünidae ohne Aleocharinae: SHIBATA1976; 1977; 1983; 1984; 1985; Staphyünidae: 
NAOMI 1989; Omaliinae: WATANABE 1990). Die letzte umfangreiche und gut illustrier­
te Spezialarbeit über die Omaliinae Japans ermöglicht deren Determination. Sie hat 
den Kenntnisstand für Japan, das so reich an endemischen Arten ist, grundsätzlich 
verbessert, hat aber neben einem teilweise nicht die phylogenetische Verwandtschaft 
widerspiegelnden System (für die Coryphiini siehe dazu ZERCHE 1993) zwei weitere 
für die praktische Arbeit unangenehme Mängel: Außerhalb Japans deponierte Typen 
japanischer Omaüinae wurden in vielen Fällen nicht revidiert. Diese befinden sich haupt- 
sächüch im Natural History Museum London (BMNH), zwei aber auch im Deutschen 
Entomologischen Institut (DEI) (GAEDIKE 1981, ZERCHE 1988). Außerdem wurden 
die Arten aus dem Fernen Osten Russlands nicht berücksichtigt; daraus resultieren in 
der Gattung Geodromuus zwei neue Synonyme.
In der vorliegenden Arbeit werden die Arten der Hygrogeus-Gtxnppe des Fernen Ostens 
Russlands vollständig behandelt, Arten aus Japan und China dagegen nur teilweise, 
einmal weil sich Überschneidungen ergeben und zum anderen, weil faunistische Mel­
dungen mitgeteilt werden soüen. Zur Konstituierung der Hygrogeus-Gruppe und zur 
phylogenetischen Verwandtschaft der Gattungen siehe ZERCHE (1992).
Die Abkürzung MW bedeutet Mittelwert. Bei den wörtlich wieder gegebenen Typus- 
Etiketten werden die Zeilen durch Semikolon, die Etiketten durch Schrägstrich ge­
trennt. Bei den Messwerten Augenlänge und Schläfenlänge wurde im Profil gemessen.
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2. Tabelle der Arten der Hygrogeus-Gruppe des Fernen Ostens 
Russlands
Damit auch Weibchen bestimmt werden können, berücksichtigt die Tabelle teilweise 
Farbmerkmale. Man muss beachten, dass diese variieren können. Insbesondere ist bei 
Einzeltieren, vor allem Weibchen, und bei immaturen Exemplaren eine gewisse Vor­
sicht angebracht. Eine in der Färbung sehr variable Art wird in der Tabelle doppelt 
erfasst. Die Augen-Schläfen-Indizes wurden bei Ansicht im Profil ermittelt.
Nicht in die Tabelle aufgenommen wurde Geodromicus caliginosus (SHARP, 1889). SHAVRIN 
& BERLOV (1999) melden diese Art mit Fragezeichen unter dem Synonym Geodromicus 
lewisi CAMERON, 1930 nach einem einzelnen Weibchen von Sachalin. G. caliginosus ist 
von Honshü, Hokkaido und aus Korea gemeldet, deshalb kann sein Vorkommen auf 
Sachalin nicht völlig ausgeschlossen werden. Einzelne Geodromicus-Weibchen - außer­
halb des bisher bekannten Areals - lassen sich aber, wenn überhaupt, nur durch direk­
ten Vergleich mit sicher bestimmtem Material determinieren, an dem es hier offen­
sichtlich gemangelt hat. Der charakteristische Aedoeagus von G. caliginosus wurde von 
WATANABE (1990: 290) abgebildet.
Apikalsegment des Maxillarpalpus etwa ein Viertel bis ein Drittel der Breite und 
weniger als ein Drittel der Länge des Segments III messend. Pronotum ohne Ein­
druck. Kopf vor den Ocellen mit tiefen Schrägeindrücken, die hinten bogenförmig 
verbunden sind. Zwischen den Ocellen ohne grubenförmige Vertiefung. Habitus 
(Fig. 1). Aedoeagus (WATANABE 1990: Fig. 416-417). Japan und Insel Sachalin.......
......................................................Liophylidrodes puncticollis (HAKANE & SAWADA)
Apikalsegment des Maxillarpalpus etwa halb so breit wie das Segment III und mehr 
als halb so lang wie dieses. Pronotum zumindest vor dem Hinterrand mit einem 
Eindruck. Kopf vor den Ocellen mit tiefen Schrägeindrücken, die in einen 
grubenförmigen Eindruck zwischen den Ocellen münden. Gattung Geodromicus
ReüTENBACHER (5 Arten)...................................................................................................2
Beine und Antennen ganz oder teilweise deutlich heller als der Vorderkörper oder 
die Beine auffällig zweifarbig: Schenkel mit Ausnahme der Spitze und Tarsen hell; 
Schenkelspitze und Schienen geschwärzt.........................................................................3
An den Beinen nur die Schenkel geringfügig heller als der Vorderkörper. Antennen
stets dunkel............................................................................................................................... 5
Pronotum von der breitesten Stelle nach vorn nicht gleichmäßig gebogen, fast ge­
radlinig verengt. Vorderschenkel des <5 stärker verdickt, fast doppelt so breit wie 
die Mittelschenkel. In der Färbung sehr variabel. Habitus (Fig. 5) Aedoeagus (Fig. 
10). cf SternitVIII (Fig. 15). Ferner Osten Russlands und China (Heilongjiang)......
......................................................................................  beibienkoi TlCHOMIROVA
Pronotum von der breitesten Stelle nach vorn in gleichmäßigem Bogen verengt. 
Vorderschenkel des cf weniger stark verdickt. In der Färbung weniger variabel, 
Antennen und/oder Beine immer ± aufgehellt.......................................................... 4
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4 Antennen bis zum Glied III oder vollständig und Beine vollständig hell rot­
braun. Elytren meist mit deutlicher rotbrauner Schrägmakel, d : Vorderschienen 
gerade. Vordertarsen etwas schwächer erweitert. Pronotum schwächer gewölbt 
und weniger stark quer (Index 1,23). Habitus (Fig. 2). Aedoeagus (Fig. 7). Hinter­
rand des d  Sternits VIII stumpfwinklig eingezogen (Fig. 12). Japan, Korea und 
Ferner Osten Russlands......................................................................... lestevoides (SHARP)
Nur Scapus und Pedicellus ± rotbraun. Beine auffällig zweifarbig, die Spitze der 
Schenkel und die Schienen dunkel, d : Vorderschienen + gebogen [von der Größe 
abhängig]. Vordertarsen etwas stärker erweitert. Pronotum stärker gewölbt und stär­
ker quer (Index 1,30). Habitus (Fig. 3). Aedoeagus (Fig. 8). Hinterrand des c? Sternits 
VIII (Fig. 13). Proximalfortsatz des Sternits VIII (Fig. 17). Japan (Hokkaido) und 
Ferner Osten Russlands.......................................................  kirschenblati TlCHOMIROVA
5 Körper durchschnittlich kleiner (3,9-5,9 mm) und weniger robust. <3: Vorderschenkel 
nur wenig breiter als die Mittelschenkel. Vorderschienen nicht ausgerandet. Pro­
notum schwächer gewölbt und weniger breit (Index aus Pronotumbreite und Kopf­
breite 1,14). Habitus (Fig. 4). Aedoeagus (Fig. 9). Hinterrand des d  Sternits VIII 
(Fig. 14). Proximalfortsatz des Sternits VIII (Fig. 18). Japan, China (Heilongjiang)
und Ferner Osten Russlands (Sachalin).......................................  sibiricusBERNHAUER
Körper durchschnittlich größer (5,1 -5,8 mm) oder viel größer (7-7,6 mm) und robu­
ster. d : Vorderschenkel stark verdickt, etwa doppelt so breit wie die Mittelschenkel. 
Vorderschienen an der Innenkante deutlich ausgerandet oder nicht ausgerandet, 
dann aber viel größer (7-7,6 mm). Pronotum stark bis sehr stark gewölbt und sehr 
breit (Index aus Pronotumbreite und Kopfbreite 1,26-1,37).........................................6
6 Körper kleiner (5,1-5,8 mm). Antennen weniger gestreckt; der Pedicellus doppelt 
so lang wie breit. Augen viel größer (Augen-Schläfen-Index 2,1). Habitus (Fig. 5). 
Aedoeagus (Fig. 10). d  Sternit VIII (Fig. 15). China (Heilongjiang), Ferner Osten 
Russlands, bisher nicht Sachalin beibienkoi TlCHOMIROVA
Körper größer (7-7,6 mm). Antennen auffallend stärker gestreckt; der Pedicellus 
mehr als doppelt so lang wie breit (2,09-2,31). Augen viel kleiner (Augen-Schläfen- 
Index 1,33-1,37). Habitus (Fig. 6). Aedoeagus (Fig. 11). d  Sternit VIII (Fig. 16). Fer­
ner Osten Russlands (Primorskij Kraj)................................................abdominalis sp. n.
3. Gattung Geodrom icus REDTENBACHER, 1857
Geodromicus REDTENBACHER, 1857: 244; SMETANA 1968: 229; ZERCHE 1992: 110; HERMAN 2001a: 57; 
2001b: 287; 2002: 188.
Psephidonus GlSTEL, 1856: 29; SHIBATA 1976: 116; YüH  & al. 1985: 225; NAOMI 1989: 262; WATANABE, 
1990: 265.
3.1 Geodromicus lestevoides (SHARP, 1889)
Fig. 2 ,7 ,12
Anthophagus lestevoides SHARP, 1889: 470; BERNHAUER & SCHUBERT 1910: 80.
?Anthophaguslestevoides-,']ACOBSON 1908: 462.
Geodromicus lestevoides-, SCHEERPELTZ 1933:1066; HERMAN 2001b: 297.
Psephidonus lestevoides-, NAKANE 1955: 115, Taf. 42, Fig 11; 1963; 83, Taf. 42, Fig 2; SHIBATA 1976: 117; 
YUH & al. 1985: 226; NAOMI 1989: 262; WATANABE, 1990: 274; Li 1992: 49; 1993: 19.
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Untersuchtes Material
Japan: Niwasaka, FukushimaPref., 30.IV. 1990, 4 d  d , 4 9 ? ;  Fujii Val., Nagano, Japan,
4.V.1987, N. ITO leg., 2 d d (alle DEI).
Russland: Russia, Primorskiy Kray, Przevalski Mtns., 53 km SE Ussuriysk, 43°37 N 
132°35 E, 13.VI. 1993, Bachufer [Schotter], 250 m, leg. ZERCHE, 8 d d , 7 9 9; wie vorige, 
aber Bachufer nahe der Höhle, 1 d (alle DEI); Russland: Primorie (S 19), Lazovskij Rajon, 
Lazo, Tal der Lazovka [50°30'47 N 134°14'55 O], 5.-8.VL1997, leg. J. Sundukow, 1 d , 4 9 9 
(coll. SCHÜLKE; DEI); Russland: Primorie (S 9), Schutzgebiet Sichote-Alin, Kordon 
Kabaniy [45°08'16 N 135°52'40 O], 7.-13.VIL1998, leg.J. Sundukow, 2 9 9 (coll. SCHÜLKE); 
Russia or.: Primorie, Sikhote-Alinsky Res., Dzigitovka riv., 136°13'42"E, 44°50'24"N, 
30.VI.1999,leg.J. Sundukow, 1 d , l  9 (coll. SCHÜLKE);Russia,Primorie,20kmNArtyom, 
200-350 m, Przhevalskyi ehr., Kamenuschka, 15.V.-6.VI.2002, A. Plutenko, 1 9 (coll. 
SCHÜLKE).
Verbreitung
Die Art ist in Japan weiter verbreitet. Ihr Areal erstreckt sich von Hokkaido über den nörd­
lichen und zentralen Teil von Honshü nach Süden bis in den Mie-ken und nach Shikokü 
(WATANABE 1990). Sie wurde auch aus Süd-Korea gemeldet (Y üH  & al. 1985). G. lestevoides 
ist auch im Primorskij Kraj weiter verbreitet. Neu für Russland!
Untersuchte Exemplare: 17 de?, 19 9 9.
3.2 Geodromicus sinuatus (SHARP, 1889)
Anthophagus sinuatus SHARP, 1889: 470, BERNHAUER &  SCHUBERT 1910: 81.
Geodromicus sinuatus-, JACOBSON 1908: 461; SCHEERPELTZ 1933: 1066; HERMAN 2001b: 304.
Psephidonus sinuatus-, SHIBATA 1976: 118; NAOMI 1989: 262; WATANABE 1990: 282; Li 1992: 49; 1993a: 19; 
1993b: 133.
Untersuchtes Material
Japan: Kamikochi, Minami-Azumi-gun, Nagano Pref., 1.500 m, 1 .VIII. 1986, K. A k iy a m a  
leg., 1 c?; Mt. Daibosatsu, Yamanashi Pref., 1.500 m, 17.VIII.1986, K. AKIYAMA leg., 1 9; 
Kamikochi [Pass: Nagano-ken], 1 .VIII. 1986, K. MäSUMOTO leg., 1 c? (alle DEI).
Verbreitung
Die Art ist vom nördlichen Honshü (Yamagata-ken) (WATANABE 1990) bis zum zentralen 
Honshü (Nagano-ken, Yamanashi-ken) verbreitet. Nach Watanabe (1990) kommt sie auch 
auf Hokkaido vor.
Untersuchte Exemplare: 2 c? c?, 1 9.
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3.3 Geodromicus kirschenblad TlCHOMIROVA, 1973 sp. propria
Fig. 3, 8, 13, 17
Geodromicus kirscbenblati TlCHOMIROVA, 1973a: 155; COIFFAIT 1974 :198 .
Geodromicus kirschenblatti [sic]; TlCHOMIROVA, 1973b: 140; KURTSCHBVA, 1977: 63.
Anmerkung: Die originale Schreibweise kirscbenblati, im kyrillischen Text der Dedikation wird „... A. T. 
KHpmeHÖAaTOM ¡Ja. D. Kirschenblatom] ..." zitiert, die auf den Autorennamen KIRSCHENBLATT Bezug 
nehmen soll, wurde in kirschenblatti geändert. Nach den Nomenklaturregeln (ICZN 2000) gibt es jedoch 
keine Möglichkeit, diese Änderung beizubehalten.
Psephidonus iburinus WATANABE, 1990: 278 syn . n .
Geodromicus Sibiriens', GUSAROV 1992: 775 nec BERNHAUER; HERMAN 2001b: 304.
Revidiertes Typenmaterial
Geodromicus kirscbenblati - Holotypus (c f ) : Ju. Primorje, Ussurijskij r-n, Suputinskij zap., 
Vetschernij ljot, VI. 1967, A. Tichomirova [kyrillisch: Südliches Primorje, Ussurijsker Rajon, 
Suputinsker Naturschutzgebiet, abendlicher Flug, VI.1964, A. Tichomirova] / Holotypus 
Geodromicus kirschenblati A. Tichomirova 1972 / Geodromicus sibiricus Bh. Gusarov 
[kyrillisch] det. 1989 / Zool. Inst. St. Petersburg / Geodromicus kirschenblatti [sic] 
Tichomirova, Zerche det. 1997 (ZISP).
Anmerkung: Der Holotypus ist in gutem Zustand, ausgenommen der Aedoeagus. Letzte­
rer war offensichtlich beim Herauspräparieren beschädigt worden und neben das Tier 
geklebt. Ich habe die noch auswertbaren Reste in Kanadabalsam eingebettet.
Paratypen (9):  25.VI.[1]967, sonstwie Holotypus; (9):  17.VI.1967, sonstwie Holotypus 
(ZISP).
Psephidonus iburinus - Paratypen (1 cf): (Tonkeshi-Riv.); Iburi, Hokkaido.; May 29th, 1985.; 
Coll. K.Miyamori/[PARATYPE];Psephidonus;iburinus;Y. Watanabe, 1990 ./d / Geo­
dromicus; kirschenblatti [sic];Tichomirova, 1973; Zerche det. 1997 (DEI); (1 d , 1 9): wie 
voriger (BMNH); (1 9): (Mareppu-Riv.);June29th, 1985; sonstwie vorige (DEI).
Untersuchtes Material
2 d d , 3 9 9 ,RUSSIA: Primorskiy Kray,PrzhevalskiMtns., 53 kmSEUssuriysk,43°37N 
132°35 E, 13.VI.1993,250 m, Bachufer, leg. Zerche (DEI); 2 d d , 2  9 9, RUSSIA: Primorskiy 
Kray, Anisimovka, 70 kmE Vladivostok, brook banks, 43° 11N 132°41 E, 300 m, 06.VI.1993, 
leg Zerche (DEI); 4 d d , 6 9 9, RUSSIA: Primorskiy Kray, Samarka, 70 km N Chuguyevka, 
Gordeyevskaya Mtn., 44°46 N 134°13 E, Shuravlevka banks, 300 m, 29.V.1993, leg. Zerche 
(DEI); Rußland: Primorie (S 19), Lazovskij Rajon, Lazo, Tal der Lazovka [50°30'47 N 
134°14'55 O], 5.-8.VI.1997, leg.J. Sundukow, 15 d d , 10 9 9 (coll. SCHÜLKE; DEI); Ruß­
land: Primorie (S 32), Schutzgebiet Lazowkij, Kl. S-j. Log [43°09'56 N 134°00'09 O],
5.VI.1997, leg.J. Sundukow, 1 d (coll. SCHÜLKE); Rußland: Primorie (S 20), Schutzgebiet 
Lazowkij, Kordon Amerika [43°16'16 N 134°03'01 O], 18.-19.VI.1997, leg.J. Sundukow,
2 9 9 (coll. SCHÜLKE); Rußland: Prim. Kraj, Ussurien, Ulunga, 46°26 N, 136°54 E, leg. 
Zöphel, 2 d d , 1 9 (coll. SCHÜLKE; DEI); Russland, Ferner Osten, Fluss Bikin, Kiefern- 
Laubwald, am Ufer, 14.VI.1974, leg. Schilow, 4 9 9 (DEI); Russia or.: Primorie, Sikhote- 
Alinsky Res., Dzigitovka riv., 136°13'42"E, 44°50'24"N, 30.VI.1999, leg. J. Sundukow,
3 d d ,  4 9 9 (coll. SCHÜLKE); Russia or., Primorskij Kraj, Lazovskij Distr., river 
Elomovsky, 12.VII.1995, leg. Y. Sundukov, 1 d (coll. PÜTZ).
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Differentialdiagnose
Die Trennung von G. Sibiriern ist wegen der Farbunterschiede bei ausgereiften Exem­
plaren leicht möglich. Bei G, kirschenblati besteht ein Farbkontrast zwischen dem ge­
schwärzten Körper und den hell rotgelb aufgehellten Körperteilen Scapus und Pedicellus, 
den Mundteilen, den Schenkeln, den Apikalenden der Schienen, den Tarsen und dem 
Scutellum. Bei G. Sibiriens ist nur die Basis des Pedicellus in geringem Umfang rötlich. 
Aufhellungen der Mundteile und der Schenkel und Tarsen fehlen oder sind nur düster 
ausgebildet. Der Aedoeagus insgesamt und der Ventralfortsatz von G. kirschenblati sind 
weniger schlank, die äußeren Unterschiede im Bau des Aedoeagus sind aber eher un­
auffällig, am besten im direkten Vergleich festzustellen (Fig. 8, 9). Klar zu unterscheiden 
sind die Arten am Flageilum des Internalsacks. Beide Arten sind auch durch die sekun­
dären Geschlechtsmerkmale der cf c? zu trennen: Bei G, Sibiriens sind die Vorderschienen 
gerade oder nur im vorderen Teil etwas gebogen; die Art ist in diesem Merkmal nicht 
oder kaum sexualdimorph. Bei G. kirschenblati sind die Vorderschienen des d zwar 
schwach, aber in voller Länge gebogen; beim 9 gerade. Das Sternit VIII ist bei beiden 
Arten am Hinterrand tief eingebuchtet (Fig. 13, 14); es ist kaum zur Trennung geeignet. 
Auch der Proximalfortsatz des Sternits VIII zeigt keine auffälligen Unterschiede (Fig. 
17, 18); diese sind aber konstant und können auch zur Trennung der 9 9 verwendet 
werden. Immature Tiere, wie der Holotypus von G. Sibiriens, sind auch durch die unter­
schiedliche Stellung der Oceilen zu erkennen (Index aus Abstand der Ocellen vonein­
ander und kürzestem Abstand vom Auge; gemessen jeweils bis zum Rand des Ocellus):
Geodromicus Sibiriens-, 1,23-1,46; MW 1,33 [Holotypus: 1,33] (n = 7 cf cf).
Geodromicuskirschenblati-, 1,06-1,21; MW 1,11 (n = 11 cf cf).
Verbreitung
Die Art ist aus Russland (Primorskij Kraj) und aus Japan (Hokkaido) bekannt. 
Untersuchte Exemplare: 34 cf cf, 36 9 9.
3.4 Geodromicus sibiricus BERNHAUER, 1915
Fig. 4, 9, 14, 18
Geodromicus sibiricus BERN HAUER, 1915: 69; SMETANA 1968: 229, 229 nota; TlCHOMIROVA, 1973b: 141;
GUSAROV, 1992: 775 partim; HERMAN 2001b: 304.
Psepbidonus nipponensis WATANABE, 1990: 275 syn . n .
Revidiertes Typenmaterial
Geodromicus sibiricus - Holotypus (c f ) : B. v. Bodemeyer; Sibiria Orient.; Chitaizki-Sterena [ge­
druckt] / Geodromicus; sibiricus Brnh.; Typus unic. [BEKNHAUER script.] / Chicago 
NHMus.; M. Bernhauer; Collection / Holotypus cf; Geodromicus; sibiricus; Bernhauer; 
V. Gusarov rev. 1993 [großer roter Zettel] / Geodromicus cf; sibiricus Bh.; V. I. Gusarov 
det. 1993 / Geodromicus; sibiricus; Bernhauer; Zerche rev. 2002 (CNHM).
Anm erkung: Der Holotypus ist immatur, aber auswertbar, abgesehen von der Färbung. Sein schwach 
skierotisierter Aedoeagus wurde bei einer früheren Untersuchung eingebettet und ist bedingt auswertbar.
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Präzisierung des locus typicus: Der locus typicus lässt sich recht genau lokalisieren. Er 
liegt nicht in „Sibiria Orient.“ [Ost-Sibirien] - der gedruckte Fundortzettel ist irrefüh­
rend - sondern in der chinesischen Provinz Heilongjiang N Baoxing [ca. 48°40'N 
130°32'O]. BODO VON B o d e m e y e r  hat vom 19.V.-2.VIII.1912 um den Ort Radde 
[= Raddejeffka] am Amur gesammelt. Mehrfach wurde der Grenzfluss Amur im Boot 
überquert und Sammelexkursionen auf der chinesischen Seite unternommen. VON 
BODEMEYER (1928: 37) schreibt dazu: „... nach Chitaizki Sterana [sic] [~ KttTaHCKan 
cropOHa: chinesische Seite], der Mandschurei, nach dem letzten Ausläufer des 
Chingangebirges, der als etwa 500 m hoher Berg steil in den Amur ab fällt. ... Wieder 
mußten mehrere Werst [1 Werst = 1,067 km] hinaufgerudert werden. ...“.
Psephidonus nipponensis - Paratypen (d ) : (Mt. Daibosatsu); Yamanashi, Honshu; May 29th, 
1983; Coll. Y. Watanabe / [PARATYPE]; Psephidonus; nipponensis; Y. Watanabe, 1990. / 
d / Geodromicus; sibiricus; Bernh.; det. Zerche 1997 (DEI); (9 ) :  (KAWAMATA); Chi- 
chibu, Saitama; June, 19th, 1984; Coll. Y. Watanabe / [PARATYPE] ... / Geodromicus; 
sibiricus; Bernh.; det. Zerche, 1997 (DEI); (d) :  JAPAN: Elonshu B. M. 1980-492, P. M. 
Elammond; Gumma Pref.,Nikko distr., Konsei Pass; 1800-1900 m, 13.VIII.80; Paratype... 
/ Geodromicus; sibiricus Bernh.,; det. Zerche, 1997 (BMNH).
Untersuchtes Material
Russland: Sakhalin, Korsakov distr., 3 km W  Kirillovo vill., Uryun river, 22./23.VII.93, 
PÜTZ & WRASE, 1 d ,4  9 9 (DEI; coll. PÜTZ); RUSSIA, Sakhalin, Tymovskiy distr., Zonalnoye 
vül., 10 km S Palevo, 15./19.VII.1993, PÜTZ & WRASE, 4 d d , 15 9 9 (coll. PÜTZ; DEI).
Verbreitung
G. sibiricus ist bisher aus China (Heilongjiang), aus Russland (Sachalin) und aus dem zentra­
len Honshu (Yamanashi-ken, Saitama-ken, Gunma-ken) bekannt.
Untersuchte Exemplare: 8 d  d , 20 9 9 .
3.5 Geodromicus beibienkoi TlCHOMIROVA, 1973
Fig. 5, 10, 15
Geodromicus beibienkoi TlCHOMIROVA, 1973a: 156; 1973b: 140; KURTSCHEVA 1977: 63; HERMAN 2001b: 291. 
Revidiertes Typenmaterial
Holotypus (d): Ju. Primorje, Ussurijsk. r-n., Suputinskij zap-k, Pod kamnjami u voda,
11.9.969, A. Filatova [kyrillisch: Südliches Primorje, Ussurijsker Rajon, Suputinsker Natur­
schutzgebiet, unter Steinen am Wasser, 11 .IX. 1969, A. Filatova] / Holotypus Geodromicus 
bei-bienkoi A. Tichomirova 1972 / Zool. Inst. St. Petersburg / Geodromicus beibienkoi 
Tichomirova, Zerche rev. 1997 (ZISP).
Anmerkung: Der Körper des Holotypus bestand ursprünglich aus drei nebeneinander geklebten, getrennten 
Stücken. Ich habe die Teile beim Neu-Aufkleben zusammengefügt, damit der Habitus erkennbar wird. Der 
Holotypus ist ohne Aedoeagus. Weiterhin fehlen an der linken Antenne die Glieder III bis XI, an der rechten 
Antenne die Glieder V bis XI, der rechte Maxillarpalpus und am rechten Hinterbein Schiene und Tarsen.
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Paratypen (1 c?, 1 9): wie Holotypus (ZISP). Beim 9 ist von den Antennen jeweils nur 
der Scapus vorhanden. Das d ist durch Anthrenus-l^arvcn weitgehend zerfressen, ins­
besondere fehlt die Oberseite des Abdomens einschließlich des Aedoeagus.
Untersuchtes Material
R u sslan d : Russia, Primorye, Partizansk dis tr., Alexeyevsky Khrebet, 20 km E Sergeyevska 
/ forests near Andreyevka river, 400 m, 26.-29.VII. 1993, PÜTZ &  WRASE, 1 d ; wie voriger, 
aber: banks of Andreyevska river and tributaries, 400-500 m, 1 d (beide DEI); Russia, 
Primorskiy Kray, Przevalski Mtns., 53 km SE Ussuriysk, 43°37 N 132°35 E, 13.VI.1993, 
Bachufer [Schotter], 250 m,leg. ZERCHE, 2 d d , 3 9 9 (DEI; coll. SCHÜLKE);Primorskiy 
Kray, Ussuriyskiy Zapovednik, Kamenuschka, 21.VII.1990, 1 9 , leg. et coll. PÜTZ; 
Primorskiy Kray, Tschernye Gory, Venedivnovo, 1.-3.VIII.1990, 1 9, leg. et coll. PÜTZ; 
Asia or.: E-Rußland, Primorski) kraj, Nadeshdinkij r-n, Tigr. pad b. Volno-Nadeshdinskoje/ 
28 km N Wladiwostok, 19.VIII.1990,leg. Schwarz, 4 d d , 1 9 (DEI); Russia,Primorie, S 
Artyom town, Ozernyi Kluytch riv., 100-300 m, 10.V-5.VI.2002, Plutenko, 1 d (coll. 
Schülke) Rußland: Primorie (S 15), Schutzgebiet Lazowkij, Kordon Amerika [43°16'16 
N 134°03'01 O], 17.-22.IX. 1997, leg.J. Sundukow, 1 9 (coll. SCHÜLKE); Rußland: Primorie 
(S 20), Schutzgebiet Lazowkij, Kordon Amerika [43°16'16 N 134°03'01 O], 18.- 
19.VI.1997, leg. J. Sundukow, 1 d (coll. SCHÜLKE); Rußland: Primorie (S 19), Lazovskij 
Rajon, Lazo, Tal der Lazovka [50°30'47 N 134°14’55 O], 5.-8.VI.1997, leg. J. Sundukow, 
1 d (coll. SCHÜLKE); Ussuri-Gebiet, Partisanskij Rajon, Oberlauf Fl. Olchowaja (rechter 
Zufluss des Flusses Aleksejewka, 1100-1500 m, 21.VII.1993, leg. J. Sundukov, 1 d , 1 9 
(MNHUB); Russia or., Primorskij Kraj, Lazovskij Distr., river Elomovsky, 12.VII.1995, 
leg. Y. Sundukov, 1 d , 2 9 9 (coll. PÜTZ); Rußland: Sibiria or. (S 29), Chabarowskij Kraj, 
Badshalskij-Gebirge [= Badshalskij Chrebet], 1.250-1.600 m, Quelle des Omot-Makit 
[50°30'47 N 134°14'55 O], 14.-18.VII.1997, leg. J. Sundukow, 13 d d , 10 9 9 , 10 Ex. 
(coll. SCHÜLKE; DEI); Rußland: Sibiria or. (S 31), Chabarowskij Kraj, Badshalskij-Gebir­
ge, 850 m, Mündung des Omot-Makit [50°34'52 N 134°19'28 O], 12.VII.1997, leg. J. 
Sundukow, 2 d d , 4 9 9 (coll. SCHÜLKE; DEI).
C h in a : N O China, 140 km N O Charbin [= Harbin], Les’chos Moarschan, 28. VI. 1994, leg. 
V. KUZNEZOV, 2 d  d , 2 9 9 (MNHUB; DEI).
Verbreitung
Das Areal erstreckt sich über die russischen Provinzen Primorskij Kraj und Chabarovskij 
Kraj und über die benachbarte chinesische Provinz Heilongjiang.
Untersuchte Exemplare: 32 d d , 27 9 9,10 Exemplare.
3.6 Geodromicus abdominalis sp. n.
Fig. 6, 11, 16
Typenmaterial
Holotypus (d):  Rußland: Primorie S 5/6; Schutzgebiet Sichote-; Alin, Blogodatno [recte: 
Blagodatno]-See; 17.-22.VI.1998; leg. J. Sundukov / Russia, Primorye Terr.,; Sikhote- 
Alinsky reserve,; lake Blagodatnoe,; 44°56'45 N 136°32'36 E,; 17-22.06.1998; (Ju.Sun-
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dukov) / Coll. M. Schülke; Berlin; Ankauf Sundukow 1998 / HOLOTYPUS; Geodro- 
micus; abdominalis; Zerche (DEI).
Paratypen (<?, 9): Russia or: Primorie Khasansky distr., Grjaznaja river, 131°36'00"E, 
43°21 '30"N, 3.-6.VIII. 1999, leg. J. Sundukov / Sammlung Al. Schülke; Berlin 1999; Ankauf 
J. Sundukov (DEI; coll. SCHÜLKE).
Beschreibung:
Maße des Holotypus [in mm]: Kopfbreite 1,13; Antennenlänge 4,41; Augenlänge 0,33; Schlä­
fenlänge 0,24; Pronotumlänge 1,41; Pronotumbreite 1,55; Nahtlänge 2,26; Elytrenbreite 
2,47; Abdomenbreite 2,27; Länge der Hintertarsen: Segmente I bis IV zusammen 0,58; 
Segment V 0,35; Länge des Aedoeagus 1,22.
Farbe des Holotypus: Körper pechbraun. Hinterrand und Vorderrand des Pronotums 
schmal düster rotbraun. Elytren mit düster rotbraunem Nahtstreifen und Seitenrand- 
und Hinterrandstreifen. Abdomen mit düster rotbraunen Paratergiten und von der Mitte 
des Segments VII an undeutlich hellerem Apex. Mundteile, Antennen bis zur Basis des 
Glieds III, Ocellen und Beine düster rotbraun. Die Hinterschenkel etwas heller. Der 
Holotypus ist noch nicht vollständig ausgereift. Farbe der Paratypen: Körper schwarz. 
Abdomenspitze nur undeutlich heller. Ocellen gelb. Maxillarpalpen rotbraun. Basis der 
Antennenglieder II und III, Tarsen, alle Trochanteren, Hinterschenkel und die schmale 
Seitenrandkehle der Elytren düster rotbraun. Punktur des Kopfes kräftig, aber zerstreut; 
Zwischenräume etwa doppelt so groß wie die Durchmesser, glatt und glänzend. Scheitel­
vertiefung und Hals dicht rundmaschig chagriniert. Pronotum deutlich stärker punktiert; 
Zwischenräume weniger als halb so breit wie die Durchmesser (Holotypus), etwa so breit 
wie die Durchmesser (Paratypen). Elytren viel stärker punktiert; Zwischenräume noch 
etwas schmaler. Abdomen fein punktiert, dicht rundmaschig chagriniert.
Größe: 7,0-7,56 mm.
Kopf deutlich schmaler als das Pronotum (0,73-0,79), über den vorstehenden Augen am 
breitesten. Augen nur wenig länger als die flachbogig verengten Schläfen (1,37-1,45). Clypeus 
fast halbkreisförmig vertieft. Ocellen klein, im Niveau des Augenhinterrandes, voneinan­
der viel weiter entfernt als jeweils vom Auge (1,50-1,55). Maxillarpalpen ziemlich gestreckt; 
Größe der Segmente [in mm] III: 0,30 x 0,11; IV: 0,20 x 0,07.
Antennen sehr schlank und gestreckt, zurückgelegt das letzte Sechstel der Elytren errei­
chend. Proportionen der Antennenglieder (Holotypus) [in mm]: I: 0,45 x 0,16; II: 0,30 x 
0,13; III: 0,34 x 0,13; IV: 0,29 x 0,13; V: 0,31 x 0,13; VI: 0,35 x 0,14; VII: 0,37 x 0,13; VIII: 0,38 
x 0,14; IX: 0,37 x 0,14; X: 0,36 x 0,14; XI: 0,47 x 0,14.
Pronotum ± stark gewölbt, schwach sexualdimorph; in der Mitte der Seitenränder nahezu 
gleichmäßig gebogen, vor den abgerundeten Vorderwinkeln schwach ausgeschweift, nach 
hinten sehr stark ausgeschweift; Hinterwinkel rechtwinklig. Vorderrand im Bereich des 
Halses und Hinterrand gerade. Fläche in der Mitte mit schmaler Längsfurche. 
Scutellum dreieckig, mit Mittelkiel. Prostemum und Mesosternum stark gewölbt, 
Metasternum kurz und stark gewölbt.
Elytren flach gewölbt, breit und relativ kurz; von den Schultern zur breitesten Stelle am 
Beginn des letzten Drittels geradlinig stark erweitert; nach hinten gleichmäßig gerundet, 
ohne Andeutung eines Winkels in den Hinterrand übergehend. Hinterrand zur Naht 
gerade bis flach stumpfwinklig eingezogen.
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Abdomen flach gewölbt, am Beginn des Segments IV am breitesten, nach hinten rela­
tiv stark verengt. Tergit IV mit einem Paar großer querovaler Tomentflecken. Tergit V 
mit einem Paar sehr kleiner Tomentflecken oder ohne solche. Tergit VII am Hinter­
rand mit sehr feinem Fransensaum.
cf: Vorderschenkel stark verdickt. Vordertarsen erweitert, so breit wie die geraden Vor­
derschienen oder geringfügig breiter. Hinterschienen stark erweitert, am Apex mehr als 
doppelt so breit als an der Basis. Sternit VII am Hinterrand sehr breit flach eingebuchtet. 
Hinterrand des Tergits VIII gerade abgestutzt. Hinterrand des Sternits VIII tief einge­
buchtet (Fig. 16); die Seiten zahnartig vorspringend, als Taschen ausgebildet, stärker 
skierotisiert und lang bürstenartig behaart.
Aedoeagus (Fig. 11). Ventralfortsatz basal sehr schmal, subapikal stark erweitert (Index aus 
größter und kleinster Breite 1,82) und kompliziert gebaut. Parameren außerordentlich dünn 
und um die Erweiterung des Ventralfortsatzes gebogen. Internalsack mit langem Flagellum 
und komplizierten Strukturen.
9: Vorderschenkel und -schienen einfach.
Variabilität
Der Holotypus und die beiden Paratypen wirken sehr unterschiedlich. Mein erster Ein­
druck, es handele sich um unterschiedliche Arten, hielt aber einer kritischen Prüfung 
nicht stand. Wenn man wegen des wahrscheinlichen unterschiedlichen Ausreifungsgrades 
die Farbunterschiede nicht berücksichtigt, bleiben folgende Unterschiede: Der Holotypus 
hat ein stärker gewölbtes Pronotum als die beiden Paratypen, bei denen sich diesbezüg­
lich cf und 9 kaum unterscheiden. Beim Holotypus ist die Scheitelvertiefung vor den 
Ocellen eben, nach vom steigt sie dann steiler an. Bei beiden Paratypen fehlt ein ebener 
Teil dieser Vertiefung, der Anstieg nach vorn erfolgt allmählich. Das Flagellum im 
Internalsack des Aedoeagus ist beim Holotypus unregelmäßig gewunden, beim Paratypus 
dagegen regelmäßig dorsoventral gewunden. Dies mag zufällig sein, es kann erst beim 
Vorliegen von Serien beurteilt werden. Da der komplizierte äußere Bau des Aedoeagus 
und der komplizierte Bau der Sternite des cf übereinstimmen und auch die Messungen 
der Körperproportionen große Übereinstimmungen ergeben haben, betrachte ich die 
drei bekannten Exemplare als konspezifisch.
Differentialdiagnose
Geodromuus caliginosus (SHARP, 1889) ist durch Größe, Färbung und den prinzipiellen Bau 
des Aedoeagus (WATANABE 1990: 290) ähnlich; Unterschiede bestehen aber im Bau des 
Ventralfortsatzes und in der Länge der Parameren. Letztere erreichen bei G. caliginosus nur 
die breiteste Stelle des Ventralfortsatzes; bei G. abdominalis sp. n. sind sie beträchtlich län­
ger und umgeben im Bogen die breiteste Stelle des Ventralfortsatzes.
Auch G. beibienkoi hat eine ähnliche Kopf- und Elytrenform und kann wegen seiner 
großen Variabilität ähnlich gefärbt sein. G. abdominalis sp. n. hat mit den cf cf dieser Art 
gemeinsam eine ähnliche Form des Pronotums, erreicht aber nicht ganz dessen starke 
Wölbung, sowie stark verdickte Vorderschenkel, allmählich erweiterte Hinterschienen 
und ein ausgebuchtetes Sternit VIII. G. abdominalis ist aber deutlich größer, hat gestrecktere 
Antennen, im Verhältnis zu den Schläfen kleinere Augen und ein weniger stark queres 
Pronotum. Beide Arten unterscheiden sich auffällig durch den Bau der Sternite VII
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und VIII (Fig. 15, 16). Bei G. abdominalis sp. n. ist der Hinterrand des Sternits VIII viel 
tiefer eingebuchtet, die Seiten sind zahnartig vorspringend, als stärker skierotisierte Ta­
schen ausgebildet und lang bürstenartig behaart. Im Hinterrand inseriert Behaarung 
nur an den Seiten, die tiefere Mitteleinbuchtung ist unbehaart. Bei G. beibienkoi ist der 
Hinterrand des Sternits VIII flacher eingebuchtet, nicht taschenförmig, nicht stärker 
skierotisiert und kürzer behaart. Die Behaarung des Hinterrandes inseriert in der 
Mitteleinbuchtung, die Seiten sind dagegen unbehaart. Die Aedoeagi sind auffällig un­
terschiedlich gebaut (Fig. 10,11).
G. paramerus StlAVRIN, 2000 aus Süd-Sibirien, von dem ich nur die Beschreibung kenne, 
kommt wegen seines völlig anders gebauten Aedoeagus (SHAVRIN 2000: Fig. 1,2) nicht in 
Betracht, ist deutlich kleiner (4,9-5,3 mm) und dürfte leicht zu unterscheiden sein.
Verbreitung
Es sind nur der locus typicus „Blagodatnoe Ozero“ und „Grjaznaja river“ in der Nähe des 
Dorfes Kravzovka bekannt. Beim locus typicus handelt es sich um einen Küsten-Salzsee, 
in den aber ein Fluss aus dem Mittelgebirgs-Massiv östlich des Gora Verblyud mündet, so 
dass das Exemplar durchaus aus einem Gebirge stammen kann. Die Grjaznaja ist ein rech­
ter Nebenfluss der Razdolnaja [chinesisch: Suifun] kurz vor deren Mündung.
Untersuchte Exemplare: 2 t?t?, l  2.
Derivatio nominis: Der Name abdominalis (Adjektiv) bezieht sich auf die auffälligen Bildun­
gen der Abdominalsternite VII und VIII des Männchens.
4. Gattung Liophilydrodes  N a k a n e  & SAWADA, 1983
Philydrodes (Lioplax) NAKANE &  SAWADA, 1956: 183 nec T r o sCHEL, 1857; SHIBATA 1976: 122. 
LiophilydrodesNKKA'H'E &  SAWADA, 1983: 148; WATANABE 1990: 329; HERMAN 2001b: 333.
4.1 Liophilydrodes pullus (NAKANE & SAWADA, 1956)
Philydrodes (Lioplax) pullus NAKANE &  SAWADA, 1956: 184, Fig. 1; SHIBATA 1965: 317; 1976: 122.
Philydrodes pullus-, WATANABE, 1985: 268 ; NAOMI, 1989: 261.
Liophilydrodes pullus-, WATANABE, 1990: 298; HERMAN 2001b: 333.
Untersuchtes Material
Mt. Daibosatsu, Yamanashi Pref., 2.VIII.1986, K. Akiyama leg., 1 9 (DEI). 
Verbreitung
Das Areal umfasst Hokkaido und den nördlichen und zentralen Teil Honshüs (südlich bis 
Nagano-ken) (WATANABE 1990).
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4.2 L io p h i ly d r o d e s  puncticollis (NAKANE & SAWADA, 1956)
Ftg.1
Philydrodes (Lioplax)puncticollis NAKANE &  SAWADA, 1956: 183, Fig. G-H; SHIBATA 1965: 317; 1976: 122. 
Philydrodes puncticollis-, WATANABE, 1985: 278 ; NAOMI, 1989: 261.
Liophilydrodespuncticollis- ,^ AT ANABE, 1990: 307; HERMAN 2001b: 333.
Untersuchtes Material
Russland: Sakhalin, Aniva dis tr., Zunayiskiy Khrebet / Mt. Tshekhov, 600-1.000 m, 10 km 
E Novo Alexandrovsk, 13.VII.1993, PÜTZ &  WRASE, 8 d i ,  8 9 9 (coll. PÜTZ; coll. 
SCHÜLKE; DEI); Russia, Sakhalin, Aniva distr., Kamiyshoviye Khrebet / Bryanka river, 
200 m, 30 km W  Aniva, 14.VII.1993, PÜTZ &  WRASE, 7 d  d ,  11 9 9 (coll. PÜTZ; coll. 
SCHÜLKE; DEI); Russia, Sakhalin, Aniva distr., Kamiyshoviye Khrebet / Lovedsky pass, 
700-800 m, 30 km W  Aniva, 14.VII. 1993, PÜTZ &  WRASE 1 d  (coll. PÜTZ).
Verbreitung
Die Art ist über Hokkaido und Sachalin verbreitet. Sie ist neu für Russland!
Untersuchte Exemplare: 16 d d , 19 9 9.
4.3 Liophilydrodes troglophilus (NAKANE & SAWADA, 1956)
Philydrodes (Lioplax) troglophilus NAKANE &  SAWADA, 1956: 184, Fig. J ; SHIBATA, 1976: 123.
Philydrodes troglophilus-, NAOMI, 1989: 261.
Liophilydrodes troglophilus, WATANABE, 1990: 306; HERMAN 2001b: 334.
Untersuchtes Material
Japan: Tochigi-ken, Niko Nat Park, Konsei Pass, 1.800 m, 15.7.1980, Löbl, 2 9 9 (MHNG; DE1). 
Verbreitung
Die Art ist vom nördlichen bis zum zentralen Honshu verbreitet (WATANABE 1990). 
Untersuchte Exemplare: 2 9 9.
5. Gattung Philydrodes BERNHAUER, 1929
Philydrodes BERNHAUER, 1929 :180 ; SHIBATA 1976 :119 ; NAOMI 1989: 261; WATANABE 1990: 309; HERMAN 
2001b: 364.
5.1 Philydrodes aquatilis (SHARP, 1889)
Anthophagus aquatilisSHAKP, 1889: 469.
Geodromicus aquatilis, JACOBSON 1908: 461.
Philydrodes aquatilis-, BERNHAUER 1929: 180; SHIBATA 1976: 119; NAOMI 1989: 261; WATANABE 1990: 
314; H e r m a n  2001b : 364.
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Untersuchtes Material
(Fureoka-Machi), Otsuki, Yamanasi, May 23rd, 1982, Coll. Y. Watanabe, 1 9 [det. 
WATANABE] (DEI);Tanzawa-Öyama [Kanagawa-ken], 14.IV.1973, K. Masumoto leg., 1 9 
(DH).
Verbreitung
Die Art ist im zentralen Teil von Honshu endemisch (Tôkyô-to, Yamanashi-ken, Kanagawa- 
ken, Shizuoka-ken) (WATANABE 1990).
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Fig. 1-6:1 Liophilydrodespuncticollis (NAKANE&  SAWADA, 1956). -2  Geodromicuskstevoides (SHARP). - 3 Geodromicus 
kirschenblatiHlCHOislXROYk. - 4 Geodromicus sibiricus BERNHAUER. - 5 Geodromicus beibienkoiTlCHOMIROVA. - 6 
Geodromicus abdominalis sp. n. [Holotypus]. Farbbildet siehe www.zalf.de/deid/LITZERCH.HTM
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Fig. 7-11: Aedoeagus [Maßstab 0,1 mm], - 7 Geodromicus lestevoides (SHARP) [PrzhevalskiMtns.]. - 8 Geodromicus 
kirschenblati TlCHOMIROVA [Ulunga]. - 9 Geodromicus Sibiriens BERNHAUER [Zonalnoye v ill] . - 10 Geodromicus 
beibienkoiTlCHOMIROVA [20 km N Wladiwostok]. - 11 Geodromicus abdominalis sp. n. [Holotypus].
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Fig. 12-14: 3 ,  Hinterrand des Sternits VIII. Fig. 15: 3 , Sternit VIII, Behaarung und Punktur auf der 
Fläche weggelassen [Maßstab 0,1 mm], -12 Geodromicus lestevoides {SHARP) [PrzevalskiMtns.]. -13 Geodromicus 
kirschenblati TlCHOMIROVA [Przevalski Mtns.]. - 14 Geodromicus Sibiriern BERNHAUER [Zonalnoe vill.]. - 15 
Geodromicus beibienkoi TlCHOMIROVA [Przevalski Mtns.].
Fig. 16: 3 , Sternit VIII, Behaarung und Punktur auf der Fläche weggelassen. Fig. 17-18: Proximalfortsatz 
des Sternits VIII [Maßstab 0,1 mm], -16  Geodromicus abdominalis sp. n. [Holotypus]. -17  Geodromicus kirschenblati 
TlCHOMIROVA [PrzevalskiMtns.]. - 18 Geodromicus Sibiriens BERNHAUER [Zonalnoe vill.].
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